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ZEICHENERKLÄRUNG:
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21. November 2017 (BGBl. I S.3786).

Es gilt die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Plan­
inhaltes (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58) in der zuletzt geänderten Fassung.
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SATZUNG 
DER GEMEINDE

SIEVERSHÜTTEN
KREIS SEGEBERG

ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 7
FÜR DAS GEBIET

"Kalte Weide"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches sowie nach § 84 der Landesbauordnung wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 19.12.2019 folgende 
Satzung über den B-Plan Nr. 7 für das Gebiet "Kalte Weide", bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen:

Verfahrensvermerke:

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom
29.06.2016 .

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck 
in der Umschau Nr. 31 am 03.08.2016 .

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am
09.01.2017 durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 
sein können, wurden gern. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 01.12.2016 
unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am 20.03.2017 den Entwurf des B-Planes mit Be­
gründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 24.04.2017 bis 24.05.2017 
während der Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die 
öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben 
werden können, am 05.04.2017 in der Umschau Nr. 14 ortsüblich bekannt gemacht.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 
sein können, wurden gern. § 4 Abs. 2 BauGB am 20.04.2017 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.
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7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücks­
grenzen und -bezeichnungen in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht 
dargestellt sind.
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8. Der Entwurf des B-Planes wurde nach der öffentlichen Auslegung (Nr. 5) geändert.
Der Entwurf des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 24.06.2019 bis 24.07.2019 
während der Öffnungszeiten erneut öffentlich ausgelegen.
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben 
werden können, am 12.06.2019 in der Umschau Nr. 24 ortsüblich bekannt gemacht. 
Der Inhalt der Bekanntmachung über die Auslegung der Planentwürfe und die 
nach § 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter "www.amt-kisdorf.di 
ins Internet eingestellt.

9. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 
sein können, wurden gern. § 4 Abs. 2 BauGB am 13.06.2019 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.
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10. Die Gemeindevertretung hat den B-Plan, bestehehdaus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) am 19.12.2019 als Satzung beschlossen und die Begründung 
durch Beschluss gebilligt.
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11. Die B-Plansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 
wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
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12. Der Beschluss des B-Planes durch die Gemeindevertretung sowie Internetadresse der 
Gemeinde und Stelle, bei der der Plan mit Begründung und zusammenfassender 
Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen
werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am jÄL:..... in
der Umschau Nr. 3.Q.. ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist 
auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 
BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüchen geltend zu machen und 
das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Auf die Rechtswirkung des §4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen.
Die Satzung ist mithin am in Kraft getreten.
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PLANVERFASSER: KREIS SEGEBERG, DER LAND RAT, BAULEITPLANUNG

STAND: 25.05.2020

http://www.amt-kisdorf.di
























Zusammenfassende Erklärung 
gern. § 10 Abs. 5 BauGB 

zum

Bebauungsplan Nr. 7 
der Gemeinde Sievershütten

für das Gebiet 

“ Kalte Weide"

Bei dem Planbereich handelt es sich um eine bereits bebaute Fläche Beid­
seits der Straße Kalte Weide.

Da die planungsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen, wurde das Plan­
verfahren in Anwendung des § 13 a BauGB durchgeführt.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 wurde aus Sicht der Gemeinde 
notwendig, um die erhaltenswerte Struktur der Ortsmitte mit seiner ge­
mischten Nutzungsstruktur langfristig zu sichern.
Er verschafft der Gemeinde wichtige Planungs- und Rechtssicherheit, so 
dass dem immer stärker werdenden Siedlungsdruck und einer daraus fol­
genden städtebaulich unerwünschten und übermäßigen Verdichtung des 
Planungsgebietes entgegengewirkt werden kann.
Der Bebauungsplan leistet die Gewähr für eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung im Sinne der Gemeinde.



Die Ziele des vorliegenden Bebauungsplanes Nr.7 lassen sich wie folgt zu­
sammenfassen:

• Schaffung einer Planungs- und Rechtssicherheit für die Gemeinde, 
daraus resultiert:

• Gewährleistung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung
• Verhinderung einer massiven gebietsuntypischen Bebauung
• Gewährleistung einer dorftypischen Bebauung
• Sicherstellung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse.
• Erhalt der bestehenden Grünstrukturen.

Bei dem Gesamtbereich des Bebauungsplanes handelt es sich um die 
Überplanung eines bebauten, innerhalb des Innenbereiches liegenden Be­
reiches im Zentrum der Gemeinde Sievershütten, beidseits der Straße 
„Kalte Weide". Bebauungsrechte, die über das heute bereits zulässige Maß 
hinausgehen, werden durch die Planung nicht vorbereitet.

Auf die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung wurde verzichtet, da 
aus Sicht der Gemeinde die Anwendung des § 34 BauGB hinsichtlich der 
Art der Nutzung ausreicht um die gewollten städtebaulichen Ziel zu errei­
chen.
Festsetzungen wurden getroffen hinsichtlich der maximalen Firsthöhe, der 
Traufhöhe, der versiegelten Fläche -durch eine festgesetzte Grundflächen­
zahl- sowie Festsetzung hinsichtlich der Mindestgrundstücksgröße und den 
maximalen Wohneinheiten. Darüber hinaus wurden Baufelder festgesetzt, 
die eine größtmögliche Flexibilität gewährleisten. All dies Festsetzungen 
sollen dazu beitragen die genannte Planungsziele zu gewährleisten

Die bestehenden gesetzlichen Regelungen, wie der Gewässerschutzstrei­
fen wurden in die Planung integriert.
Darüber hinaus wurde festgesetzt, dass je Wohneinheit mindestens zwei 
Stellplätze vorzuhalten sind, um die Stellplatzsituation so weit wie möglich 
zu entschärfen.

Verkehrliche Erschließungsmaßnahmen werden durch die Planung nicht 
notwendig.

Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden, Wasser, Klima, Luft, allgemei­
ne Arten und Biotope sowie Landschaftsbild gelten in den Fällen der §§ 
13a BauGB nicht als Eingriff. Da im rechtlichen Sinn keine Eingriffe statt­
finden, erübrigt sich die Abarbeitung der (allgemeinen) Eingriffsregelung 
einschl. Bestandsaufnahme, Bewertung, Konfliktanalyse, Erarbeitung von 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen. Eine Kompensation ist nicht 
erforderlich.

Aufgrund der Tatsache, dass der Geltungsbereich bereits bebaut ist und 
eine Zulässigkeit der unbebauten rückwärtigen Grundstücksteile nicht vor­



bereitet wird, werden auch hinsichtlich des Artenschutzes durch die Pla­
nung keine Maßnahmen vorbereitet, die einen Verbotstatbestand des § 44 
Bundesnaturschutzgesetz auslösen würden. Eine Befreiung gern. § 62 
Bundesnaturschutzgesetz ist nicht erforderlich. Wertvolle Biotopstruktu­
ren, die einen Lebensraum für besonders geschützte Arten darstellen (z. 
B. naturnaher Gartenteich) werden durch die vorliegende Planung nicht 
berührt.

Im Bereich der bestehenden Bebauung Kalte Weide 21-25 besteht ein Alt­
lastenverdacht. Zur weiteren Untersuchung wurde in Abstimmung mit der 
zuständigen Bodenbehörde eine orientierende Untersuchung in Auftrag 
durchgeführt. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass im Bereich der ehema­
ligen Feuerstelle und des ehemaligen Schrottplatzes der Boden mit Poly- 
cyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (Hier: Benzo-a-pyren) be­
lastet ist. In Absprache mit der Unteren Bodenschutzbehörde des Kreises 
Segeberg wird der Bereich entsprechend gekennzeichnet. Aufgrund der 
Überschreitungen der Prüfwerte sollen in diesem Bereich keine Nutzpflan­
zen angebaut werden oder Kinder spielen.

Auf Grund der Lage und des baulichen Bestandes -incl. der gegebenen 
Nutzung des Baugebiets- ist nicht mit Immissionen zu rechnen, die über 
das zulässige Maß hinausgehen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch den Bebauungs­
plan keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu er­
warten sind.

Sievershütten, den 2 9. OKT. 2020




